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Spanıens Madame Bovary?
Eın Jahrhundert nach dem Erstdruck 1n Barcelona Wer steht eigentlich hınter dem Pseudonym
kam 1984 eıner der großen spanıschen Romane AGläri. das heißt Hornıiıst? Eın ıIn Nordspanien
ach Deutschland „Die Präsiıdentin“ (Ka Regen- gebürtiger, 1n der asturischen Hauptstadt Ovıedo
ta) VO Clarin!}. Allerdings rachte ıhn schon 1971 lebender Universitätsprofessor für römisches
der Verlag Der Morgen (Ostberlin), un:! wurde Recht Nammens Leopoldo Jas (1852—-1901), VCI-

1U  - 1mM Westen Samıt Nachwort übernommen. Es heiratet, reı Kınder. Er hatte vergeblich VeCI-

gab Stimmen der Erleichterung, dafß dieses oroße sucht, sıch ın Madrıd einen Lehrstuhl sıchern,
Romanwerk 1U allen zugänglich wurde. Marıo wirkte annn als gefürchteter Literaturkritiker A
Vargas Llosa, der bekannte peruanısche Roman- der Ferne der Provınz iın hauptstädtischen Zeıt-
cler un! ehemalige Präsıdent des ınternationalen schriften. Er wurde eın Ovieder wıder Wıllen,
PEN-Clubs, ftejerte die „Präsıdentin“ als „besten hıeli diesen „einzıgen Miısthauten“ (sSo 1mM Roman
spanıschen Roman des 19. Jahrhunderts“, eiıne das Urteil eiıner Hauptperson) schonender „Vetu-
Feststellung, WOSCHCH nıchts einzuwenden se1n sta  en die Ite Gebrechliche). Dreı Jahre chrieb
dürtfte. Bedenklicher dıe kühne Behauptung, der einzelgängerische Menschenbeobachter
handle sıch den „wichtigsten spanıschen Ko- diesem (ım Spanischen zweıbändıgen) Roman,
INan ach dem Don Qu1ote“, Denn diese Hoch- der rasch ach Auslieterung ZUu Skandalbuch auf
wertung könnte auch Werke VO Clarins Lehr- langehın wurde
meıster Perez Galdös der seınes Schülers Perez Der. Miet und dıe Langeweıile VO

de Ayala, die uch übersetzt sınd, betreffen. großtuerischen „Hinterwäldlern“, dıe angstlich
Merkwürdıig 1St schon die spate Entdeckung bald ach Madrıd, bald nach Parıs schielten,

dieses gewichtigen Erzäihlwerks, wichtig 1n vie- fanden ın Clarin den bissıgsten Ankläger. Wıe der
lerlei Hınsıcht. Als 1im Mäarz 1984 1n Barcelona 14 Wınterregen alles Schein-Leben der sogenannten

Gesellschatt erlöschen alßt un:! die Flucht 1NsGelehrte aus Europa und Nordamerika sıch
einem 5Symposium ber Cllarin trafen und seiıne Kasıno ZuUu Karten- und Bıllardspiel allein och
langanhaltende Obskurıität erhellen suchten, übrigläßt, Ww1e 1mM Sommer Abendpromenaden
kam auch ZAHT: Sprache, da{fß iın den dafür besser der ahe Strandabenteuer der Bıscaya ZU:

ausgestattetien USA Zzwelıer Anläufte bedurtt hatte, alleinıgen Lebensinhalt verkommen, solches
bis ndlıch ın den 80Oer Jahren die nordameriıkanı- Treiben wiırd exakt regıstriert. Schmarotzer,
sche ersion der Präsiıdentin eım zweıten Ver- Schwindler un: Schürzenjäger scheinen die
such (der blieb ungedruckt) herauskam. Creme der Stadt verkörpern. 1874 hatten
Habent SU.:  D tata ıbellji. Politische und weltan- realistische Patrıoten der ersten spanıschen Repu-
schauliche Motiıve erschwerten Kenntnıiıs un! blik VO Utopisten und Bankrotteuren eın nde
Nachwirkung des Romans auch in seinem Heı1- bereıtet. Darauft tolgte eine pseudodemokratische
matland auf Jahrzehnte Dazu WAar ıhm dıe Buch- Monarchie, dıe mıiıt gekauften der erschwindel-

ten Wahlstimmen eın konservatıv-liberales Fın-kritik trüher lange nıcht SgCWOSCH W1€e heute dıe
Wiıssenschaft. Vor 1900 tadelte Iinan den Autor als verständnıs vorspiegelte bei provinzieller Herr-
langatmigen, mınutıösen Darsteller. Man VetiI- schaft der Dorfbürgermeıister (cacıquı1smo). Zu
stieg sıch Ausfällen, Clarin sel1l eın „Zzan- diesem grauen Gemuisch gehören och eiıne [n

zahl weıterer unkler Farben, das „mıt kriti-kischer Mistkäfer“. „Ansammlung VO  .} Obszönıi-
tat, Vulgarıtät und Zynısmus“ schalt INan das scher Bosheıt gezeichnete DPorträat eıiıner Provınz-
Buch Das gehört schon ZUrTr innerspanischen Po- stadt“ HOrst. einer der wenıgen wirklı-
lemik zwıschen Konservatıven und Liberalen. hen Kenner Clarins hierzulande) 1abzurunden.
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Im Roman wırd Ovıedo-Vetusta ZU Kosmos mMiıt dem BaNzZCNH klingenden Doppelnamen VO  >;

VO Plätzen und Strafßen. Da spiegelt sıch das Vater un! Mutltter her, War eın typisches Produkt
Leben ottfensichtlich der Obertläche und des „Crausısmo“, jenes merkwürdigen Ablegers
and ab w1e heute och in Spanıen: be1 den der kantıschen Philosophie, dem allein iın Spanıen
abendlichen Corsos als der regulären Begegnung Einfluß®nahme gelang. arl Christıan Friedrich
der Jugend und der Geschlechter, VO  e} Society Krause (1781—-1 832), als Privatdozent iın Heıdel-
und Klerus Denn Vetusta, schon Römerstadt, berg und München ehrend, vermischte mıt dem
dann CZ der Gotenkönige, 1St auch Erzbistums- Rationalısmus des Erzvaters Kant den romantı-
mıtte. Prächtige Ite Kırchen schmücken laut schen Pantheismus der Fichte un: Schelling. SEe1-
Baedeker. Solches werten, lıegt nıcht 1n GFE nebulöse romantische Spätgeburt wurde durch
r1Ns Kunstverständnıis. Im Kırcheninneren Wer- spanısche Gaststudenten, spatere Protessoren
den VO  3 ıhm Hochämter, Rosenkranz un: Nove- und Schriftsteller, ın deren Heımat und
1CcN neutral vermerkt, 11UT dabei; dıe Menschen STs ungetarnt antıkırchlichen, bindungs-
bei ständıgen Abschweifungen losen Gelehrtenreligion erhoben.

Der „stinkende Weıhwasserwedel“, AT me1l1- In dıeser elıtär-ıdealistischen Weltanschauung
sten 1ın Aktıon ın der Fastenzeıt, WENN „dıe WAar der asturische Protfessor-Romancier völlıg
Jesuıtenmiıissionare w1e eın Hagelschauer ber die daheim. Dıie Nachklänge der lıterarıschen Ro-
Stadt hinwegziehen“, wiırd nıcht übersehen. IDE mantık iın etusta sınd für iıh überholt,; komisch
üht, nıcht NUur 1mM verborgenen, der 1mM Jahr- und bedauerlich. Wer in dıe Kırche geht, 1st
hundert verlachte »Köhlerglaube«;, neben ihm Opfter eınes „Mystizısmus“ VO  e} der Art der
unwahrhaftige Frömmigkeit, un: das alte Nest heıliıgen Teresa VO  S Avıla der des Thomas VO:  —$

wırd eiıner „Handvoll Schlamm Das Vielerleı Kempen. Clarins Wortführer 1m Kasıno sınd da
La:enbruderschaften bündelt Clarin „eiıner ein1ges gescheıiter un: weıter als selbst Krause.

trommen Streitmacht“, dıe jederzeıt übers „‚heılı- ıe schwören aut Strau{fß un! Renan, auf Büchners
SC Feuer übler Nachrede“ verfügt. Am edauer- „Stoff und Kraft“, auf Virchow un! Moleschott,
liıchsten VO  - allen Optern dünken ıhm jedoch dıe die deutschen Vorbilder VO Tübıngen und (50t-
Seminarısten, die „Maschinen ZALT: Herstellung tingen mıt deren Theologiekritik.
relig1öser Gefühle, Rekruten einer Zwangsaushe- Außerhalb der freigeistigen AaSINOS War INan

bung des Hungers und der Faulenzereı, VO  - der schon zurückhaltender, denn „auf den Straßen
Zwangsvorstellung der Langeweıle besessen“ atmete Inan 11UT Religion“. Und das nıcht NUur ZAUT:

seın scheıinen. Das einıge Proben seıner kontinu- Advents-, Weıhnachts-, Fasten- und Osterzeıt.
ıerlichen Auställe. Nur einer ırug seiınen Abscheu kämpferisch FAn

Lassen WIr seın der gesammelten Schau, und der bekehrte sıch, durch Vısıonen
Zwänge un: Anklagen, des grimmıgen Spottes. erschüttert, noch aut dem Sterbebett, Don Pom-
Die Kırche des Jahrhunderts WAar sıcherlich 1m PCYO, Vetustas reumütiger Renommier-Atheist.
allgemeinen formalıstischer, tradıtıonsbezogener Fur Progressive wWar etusta somıt eın recht
und arum festgefahrener, somıt steıter und dankbares Pflaster. Keın Wunder, ort

als iırgendwo 1n unserem progressiven Bruderschaften, Orden und Klöster 1ın Überzahl
Jahrhundert un: das nıcht 11UT autf der Halbınsel gab ber jeder Hauch echter, gar innerlicher
hınter den Pyrenäen. In diesem Roman hat 1U Frömmigkeit tehlte ıIn den Augen Clarins. Zum
eın fanatıscher Freidenker sıch Zu erhabenen Beıispiel 1n der Bischofskathedrale wırd VO

Sıttenrichter, Ja ZU) Stratrichter ber alle aufge- Domkapıtel das Chorgebet abstoßend und gleich-
schwungen, führt eiınen Rachefeldzug 1mM ach- gültig UTE Gähnen“ heruntergeleıert. Nıchts
hineıin, nachdem dıe Republık als ıhr Programm als eıne wıdrıge Pflichtübung, die hernach 1ın der
schlicht und deutlich versagt hatte. Verbitterung Sakrıiste1 1n lästerlichen Stadtklatsch mündet.
schäumt auf, weıl 111l ehn Jahre Restauratıon Nur eine überzeugend posıtıve Gestalt 1st eım
inzwıschen hatte mussen, ZzZuerst staatlıch Klerus anzutreffen, der gütige, aber intellektuell
und ann uch kırchlich abgesichert. mittelmäßıge Biıschof, 11UT Wachs iın den Händen

Protessor Dr LDon Leopoldo Jas Urena,; des ehrgeizıgen, machthungrigen, als Prediger
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geschlıffeneren un! außerdem sehr männlıch WITr- VeErgangeCnNer Aufklärungshysterie. Dıie histori-
kenden, eleganten Generalvikars Don Fer- schen Vorurteıile jener Menschheıitsverbesserer
mMın  Da de DPas Er 1St dıe zentrale Fıgur des RKomanss, sınd Ja VO  - der objektiven Forschung längst W1-
nıcht die titelgebende Gerichtspräsidentin Ana derlegt worden, Spanıens tragıscher großer König
Ozores. uch 1m Nachwort Wll'd ıhm VO lıtera- wurde iınzwischen rehabilitiert, uch Wenn Frıes
risch sehr kundigen, als Romancıer, Hıstoriker 4US der DDR Philıpp 1ın den 20 Seıiten (sonst
und Übersetzer mehrfach ausgewlesenen Spa- gewıssenhaft erstellten) Anmerkungen immer
nıendeutschen Frıes die Rolle des eigentlichen noch als „Inbegriff der Unterdrückung un! des
„Gegenspielers des Autors“ zugestanden. Obskurantismus“ abwerten ll Hıer artikuliert

Das heißt, der Freidenker sıch krıitisch sıch gegenwärtıige politische Mentalıtät, außer-
un überlegen auseiınander miıt dem markantesten dem unecht als hıstorisıerende Nachttirade e1ınes
Repräsentanten der Kırche BeI Don Fermin do- primıtıven Trunkenbolds
mınıeren unverkennbar dıe negatıven Attrıbute. Nun hat der dickleibige Roman mıiıt seiınen sehr
Während sıch 1mM Kasıno die halbgebildeten Frei- umfangreichen Dıalogen, diese schlagfertig-kurz-
geister dreist iıhres deutschen Phiılosophen-Im- phrasıg und bildungsseicht 1ın einem, eine Titelge-

rühmen, wırd eım Generalvıkar keinerlei berin. Das Opus verliäuft nämlıich 1n WEe1 Hand-
„innere Aufrüstung“ vermeldet. Keıne Bıbelnä- lungssträngen, dem des streberischen Generalvı-
he, kein Breviergebet, nıchts VO  - Spirıtualität kars un! jenem der schönen Gerichtspräsiden-
genehmigt ıhm Clarin, nıchts VO  - Donoso Cortes tensgattın. Es WAar nıcht 11UT eın möglıches Schie-
der Balmes, den konservatıven Stimmtührern In len auf maskuline Neugıer, WenNnn eiıne Frau dem
der spanıschen Geisteswelt jener eIt Beredsam- Buch iıhren attraktiveren gesellschaftliıchen Na-
eıt auf der Kanzel und geheime Macht 1Im Beıicht- HE:  ; 1ıeh Frauen sınd 11U eiınmal charakterlich ın
stuhl, „Abreibungen“ (sıc für den VO ıhm be- der Regel spannungsreıcher, begründet in CINO-

herrschten Bıschof un: admıiınıiıstratives Geschick tional-ıdeeller Paarung und sıch als Konflikts-
machen den Generalviıkar Zzu offenkundigen basıs anbıetend. S1ie verlocken der verführen
Regenten ın Stadt und Bıstum. Im häufıg aNnSC- Spiel und Kampf der Geschlechter, W as INa  ;

wandten, den Autor Zu Allwıiıssenden rhöhen- schon immer Au  en verstand eım schrei-
benden Handwerk.den „inneren Monolog“ gehabt de DPas sıch bereits

WI1e eın künftiger Prımas VO Spanıen, ausspähend Im Roman wırd uns diese Frau vorgestellt:
ach ertraumter Macht un: Geltung in Rom Fın ungewöhnlıch schön, 1aber mıiıt eiıner für den alt-
geistlıcher Pizarro: WHSEtCTT VO TITurm aus eingesessenen Stadtadel VO etusta anrüchigen
seine Stadt mıt dem Teleskop WI1e€e e1in Voyeur, Herkuntft, ruh 1ın eıne Versorgungsehe flüchtend,
schon vorgestellt iın der unerquicklichen FEın- gebunden darın eıne ‚War respektierte, aber
5ANSSSZCNE des Romans. Später wırd Don Fermin erotisch ungenügende Vaterfigur; deshalb unbe-
ZU naächtlichen Lauscher be1 den bösen, ıhm friedigt un:! gelangweılt. S1ıe macht viele Phasen
geltenden Tiraden teindseliger Trunkenbolde der Entwicklung durch VO frühen Plan 1nNs
Und dieser heimliche Herr ber etusta 1St WIEe- Kloster gehen, als unerfüllte Gattın ann sıch
der gänzlıch abhängig VO  } seıiner den Aufstieg 1ın eınen christlichen Mystizısmus träumend das
planenden un betreibenden Mutter, deren 16a 1st ıhr Lieblingstreiben aufgrund geistiger Über-
bensinhalt als Wıtwe dieser einzıge Sohn 1St, für forderung 1ın ihrer Lektüre: bıs Santa
den S1e ıskalt wuchert und, Argernis 1mM Lande, Teresa VO  — Avıla Wagt S$1E sıch vor)
eld scheffelt. Der begehrteste Beichtvater des Kapıtels, der

Beı den Angrıffen des Mobs auf den Geıstliıchen Generalvikar, schätzt sıch ZUuUr Ehre, die Para-
dedame der Stadt innerlich sıch bınden. Dergenehmigt sıch Clarin allerdings einen Austall,

der ihn selbst heute, mıt modernem Urteıl als altere „Seelenbruder“ verliebt sıch dabe! 1n S1e un
„Antipatrioten“ un: Geschichtsklitterer entlarvt. sıeht 1n ihr seine nıcht besessene, ber ıhm
Eın trunkener Nachtschwärmer schilt Fermin de zustehende Frau, dıe ıhm aber Letzt
Pas lauthals: „Spitzbube, Lump, Phılipp I „untreu“ wırd S1e ging ZWäal, einmalıge Sensatıiıon
eine Ansammlung des Grobianismus und der für die gaffende Stadt, bartufß ın violettem Bufßs-
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kleid als Nazarenerın iın der Karfreitagsprozes- weıch, ziel- un: energielos gezeichnet 1st ftür eiIne
S10N mMI1t ber ihr „Mystizısmus“ häalt nıcht aktive Femuinıistin. Ana (O)rzores 1st uch nıcht stark

der rabjat tür Selbstmord WwW1e diedurch Zur Gesundung der nervenleidenden, oft
kränkelnden, rundum bewunderten und ann Französın und die Russın. Sıe unterscheıidet sıch
wieder eıfersüchtig verfolgten Dame macht S1€e als zart-sensıble Vertreterin des Frauentyps 1mM
SAamnı<c Ehemann eıne Art Kur aut dem Lande Die „Männerland“ Spanıen VO der tranzösischen
relıg1öse Skrupulantın ändert sıch, wırd ZUrTr Arztfrau der der Aristokratin aus Petersburg In
Rousseauıistın, die als lebensvolles, natürlıches vieler Hınsicht, nıcht 1Ur durch iıhre Passıvıtät 1m
Weıiıb dem stadtbekannten Schönling, eiınem PCI- Unglück.
tekten Don Juan, Don Alvaro, langsam vertällt. Julıän Marıias, heute einer der bekanntesten
Ihr (3atte stirbt 1mM Duell, der Liebhaber verläßt philosophischen Köpfe Spanıens, noch aus der
Dona Ana und flıeht ach Madrıd. Schule Urtega Gassets, Autor uch VO lıterari-

Gipfel ıhrer Tragödıe: Der einstige Seelen- schen un: polıtischen Schriften, hat den Juristen
treund und verehrte, uch geliebte Don Fermin Jas seıner DDıssertation VO 18/4
verstößt S1e ebenfalls 1ın seıner Rolle als enttäusch- (Das Recht und Moral) uch och die
ter Verehrer. In seiner Mannesehre verletzt, \A o Krausısten eingereıht. Hernach habe sıch las
weıgert Ana UOzores, W as se1nes Amtes: die schon als Clarin? gewandelt, sel in eine „eklek-
Beıichte, die Absolution und damıt dıie Chance, tisch-spiritualistische Rıchtung“ eingeschwenkt.
gereinıgt un: innerlic beruhigt werden. Don Clarin zeıge 1n einem großen eıl seınes Werks
Fermin endet somıt als Priesterkarikatur. Sra (vıer Romane sollten och auf AJa Regenta“
Ozores bleibt ın der Welt, allein und krank, VO tolgen) „eıne ebhatte relıg1öse Besorgnis”. Nun,
der Gesellschatt verstofßen un: VO der WenNnn 1es zuträfe, ann ware 6S jedenfalls eiıne

Religion hne un: die Kirche seines Lan-Kırche aufgegeben. Eın negatıves, trag1z1st1-
sches Schlufßbild Ana lıegt verzweıtelt, ohn- des Denn alle Außerungen VO Katholiken WCI-

den ın diesem Koman kritisiert un: ıronısıert.mächtig 1n der dunklen Domkapelle VOT den
Altarstuten. Der Generalvıkar, tür den die „Relı- Was Clarin 1n diesem Zusammenhang auch
210N... Sanz zur) Vernuntt“ schrumpft, 1st 1Ur NnNT, wiırd 1n gleichem Atemzug verurteılt. Der
mehr Schale eınes Priesters“. Jurıist huldıgt uch keinem Naturkult, keiner

Clarin Lraute sıch 1n diesem Roman 1e] als heterodoxen Glaubensrichtung, ehesten eut-
Religionspsychologe, och mehr als Frauenken- schem pseudophilosophischem Import. Was (la
NCI, War doch alles andere als eın trüher Freud, rın  — 1n etusta daneben noch erkennen vermaa$g,
Jung der Adler, eın Tiefenpsychologe la 1sSt arıstokratische un!: bourgeoise Heuchelei,; ist
lettre. das kurvenreiche Kıppen VO der Skru- relig1öse Falschmünzereı. Im Hırn mehr als 1mM

Herzen tragt als Kontrast die eigentlich dochpulantın ber dıe meditatıve Mysterikerin ZUT

Laszıven ganz überzeugt? Clarins Expeditio- och spätromantische „krause Krause-Illusiıon“.
191  3 1NSs Innere, 1n dıe Nachtseiten der Exıstenz Oder 1st iıhm dıe antızölıibatere Lanze, hartnäckıg
erspuren noch nıcht das ınzwiıischen entdeckte eingelegt, das Hauptanlıegen?
Unbewulßs5te, das SS Die Präsıdentin ebt eın Da{i einıge Soziologen sıch ertreut gebärden
„Daseın ohne Reiz“, 1Sst zwıischen Melancholie über diese bemühte Breitwand-Reportage aus

und Miıgräne behaust,; damıt recht ahe dem dem Spanıen der /0er re des vorıgen Jahrhun-
Reıigen berühmter „traurıger Schwestern der derts, macht doch staqnen. Denn wel Danz
Weltliteratur“. Als da sınd Vorläuterinnen Ww1e€e maßgebliche Klassen der Oberschicht Oviedos
Flauberts Madame Bovary (1851-1 X56 entfIstian- fehlen völlig 1ın diesem Bıld Eınmal der Stand, der
den) un: Tolstoıs Anna Karenına (1873—1877 Alas, dem Dozenten, ertrautesten seın mufs-

|X die Universitätslehrerschaftt MI1t der Studen-verfafßst) Frıes erhebt 1m Nachwort, angepadfst
unserer Zeıt, Clarin eiınem der trühen Iıterarı- tenschaft, iıhre Spannungen un: Spaltungen. Fer-
schen Femuinıisten, beeindruckt offensıichtlich VO  ; TACCT: die ıhr soz1al überlegene Offizierskaste, dıe ın
den Vermutungen, Spekulationen, Tagträumen Spanıen bıs heute sehr einflufßreıich blieb; uch s1e
und Nachttaten der Präsidentin, dıe doch 1e] wiırd völlıg ausgespart. Seltsame Abstinenz! Dem
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uniıversalen Auftag, den der tschechische Roman- sprochen als unzureichend. Das Gebotene wırd
cı1er Miılan Kundera (Parıs) als Markenzeichen des aber innerhalb seiner eingeschränkten Thematık
europäischen Romans definiert, hat sıch Leopol- intensiv entwickelt. Dıie kulturkämpferische Ten-
do las jedenfalls versagt. enz 1sSt 1L1UT dürftig gELAFNLK, operiert mM1t abge-

Zur Übersetzung VO Egon Hartmann eın etz- standener, heute überholter Argumentatıon des
LCSs Wort. Sıe gelang fehlerlos un: olatt, aber vorıgen Jahrhunderts Der Priesterstand wurde
„Marschen“ und „Katen“ sollte InNnan nıcht AUS selt Cllarins Unternehmen VO  . utoren WwI1e Bern-
Norddeutschland ach Asturıen verlegen lll’ld hart, Camus, Bernanos, Greene un! Marshall mıt
auch nıcht „Abendmahl“ miıt „Kommunion“ lau- feinerer Sonde und tieferen Einblicken erftorscht
end gleichsetzen, 1St das doch gerade heute Ööku- un:! vorgestellt, auch als menschlıiche Heraustor-
meniısche Streitfrage. „Raschelndste Unterrök- derung un Idealbewährung wesentlicher über-
ke“‚ komischer Superlatıv schon 1mM 19 Jahrhun- prüft. Der Epiulogıist Frıes hat 1n seiıner Lope-
dert! Un: die Gc Sılbenverkürzung: „ansehn, Biographie (Insel-Verlag, Ahnlichkeit un:
herausgehn“ pafßt fürs Gedicht, nıcht Au Prosa Gegensätzlichkeıit VO iırdischer und himmlischer
des Romans. Jedoch mMUuU: INan die große Überset- Liebe 1m Dichterleben des großen Dramatikers
zerleistung als CGGanzes anerkennen. nachgespürt. In diesem Buch War der Dramatiker

esumee: Der Tıtel tauscht, aber lockt be- des Barock dem Romancıer der Spätaufklärung
stimmt viele. Es handelt sıch In der Zielsetzung deutlich überlegen. Franz Nıedermayer
nıcht einen einfühlsamen Frauenroman, SOMN-

ern 1n erstier Linıe einen tendenz1ösen Prie- Clarin: Die Präsiıdentin. Koman. Franktfurt: Insel
Sterroman uch die soz1ale Breıte Wurde ansSC- 985 864 Lw. 485 ,—.

Rettung VOT der Geschichte

Das Stichwort „Geschichte“ ruft selbst heute Was der Tıtel offenlaäßt, klärt sıch eım ber-
leicht Fragezeichen wach;: da 1St annn VO „Ge- blick ber die Themen der Cun Kapiıtel, dıie
heimnıs“ der VO „Rätsel“ die ede „ES geht Ja jeweıls AUS eıner Einleitung des Bearbeıiters und
ottenbar wiırklıch ber unseren menschliıchen aus einer mehr der mınder großen Sammlung
Horıizont, begreıfen, W as Geschichte eigent- VO  e} Texten bestehen. Zunächst geht „Zwie-
lıch ISt (337); Sagt Krüger. Der Band späaltıge Erfahrungen“ (17—48), ann dıe

dem Tıtel „Vom iInn un:! Unsınn in der „Entdeckung der ‚wahren Geschichte‘“ (49—100),
anschliefßend dieGeschichte“! drückt auf seıne Weıse 1n dieser „wirkenden Kräfte“

Überschrift A4Us. Er gehört als Quellenband 1ın E  , weıter „Fıguren“ A Dıie
dıe „Enzyklopädische Bibliothek: Christlicher Mıtte der Sammlung heißt „Wenn der Mensch
Glaube iın moderner Gesellschaft“, da sıch seıner Geschichte gegenübersteht“ (187—-223),
sotort fragen läfßt, ob 1er die Geschichte mehr folgen „Horizonte“ i= und 99  1r fangen
dem christlichen Glauben der mehr der moder- erst Weltgeschichte als Menschheitsge-
Nnen Gesellschaft der ber beiden zugeordnet 1St. schichte“ (273—300), danach „Geschichte un:
Eıne nNntwort fällt nıcht eicht, weıl die 1er Wahrheıt“ O8 und schliefßlich „Dıie (6e=
gesammelten Texte un: Aussagen, besser ohl schichte CGottes selbst“ 9—3 Eingerahmt 1st
Zıtate, vielfach VO  - ihrer ursprünglichen Zuord- dıe Sammlung VO Vorwort (13—-15 un! VO

NUunNng nıchts mehr und auch untereinan- Quellenverzeichnıs (  0— SOWI1e einem Ver-
der höchst verschieden sınd; Vergleich fällt da zeichnıs der utoren (365—367).
ebenso schwer W1e€e beurteilende Folgerung. och Der auf dem Schutzumschlag angekündigte
offensichtlich lıegt uch mehr der Sache selbst;, AESSayı, der auch für dıe anderen vergleichbaren

Bände dieser Biıbliothek charakteristisch seın soll,wenngleich gvesehen sowohl ınn bzw. Unsınn
WIe auch Geschichte als Sache angesehen werden 1st 1er durch dıe Einleitungen den genannten
ann Kapıteln ErSEeTIZTt. Sıe machen alles ın allem eın
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